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Selbst das Nennen einer "Hausnummer" halte ich für schwierig. Die Betragshöhe hängt von so
vielen Faktoren ab. Ganz entscheidend ist bspw. dein Alter. Dann kommen natürlich noch die
Gesundheitsfragen hinzu, die zu entsprechenden Risikoaufschlägen oder einer Ablehnung
führen können.

Ich zahle bspw. rund 150€ pro Monat. (Meine Frau ist derzeit noch gesetzlich versichert. Unsere
beiden Kinder über sie ebenfalls.)

Ohne es genau zu wissen, kannst du deinen potentiellen PKV-Beitrag nicht einfach verdoppeln,
um den gemeinsamen Beitrag von dir und deinem Mann zu ermitteln. Das klappt vermutlich
noch nicht mal näherungsweise. Erstens gelten die oben genannten Einschränkungen für
deinen Ehemann natürlich auch. Außerdem wäre er über dich ja auch Beihilfeberechtigt.

Bei einem Kind beläuft sich dein Bemessungssatz für die Beihilfe auf 50%. Seiner liegt aber bei
70%. Nur den Rest (30%) versichert er nun über die PKV. Da die Belastungen der PKV
entsprechend geringer als bei dir ausfallen würden, wäre auch sein Beitragssatz ziemlich sicher
geringer.

Ich bin kein Versicherungsexperte, deshalb sind alle Angaben ohne Gewähr. Falls ich hier Mist
verzapfe, möge man mich bitte korrigieren.
edit: Die Angaben gelten ausschließlich für BW.

Lass dir doch einfach mal von einigen Gesellschaften Angebote erstellen. Dann siehst du klarer.
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